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Fokus: psychische Belastungen und Ressourcen als 
Merkmale von Arbeit
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Psychische Belastungen als objektiv beschreibbare Risikofaktoren, die sich aus 
der Arbeitsaufgabe, -umgebung oder –organisation ergeben.

Psychische Ressourcen als objektiv beschreibbare Merkmale der Arbeit, die 
(häufig) positiv wirken (oder negative Wirkungen abpuffern).



Wie erhebt man psychische Merkmale von Arbeit?

1. Welche Merkmale interessieren uns? 

Belastungen können krank machen, 
positive Merkmale (Ressourcen) können gesund erhalten

2. Was wollen wir wissen?

Meinungen der Beschäftigten versus objektive Werte

3. Wie viele Arbeitsplätze wollen wir beurteilen?

Möglichst alle im Überblick oder einige wenige sehr intensiv

4. Wie konkret soll es werden?

Grober Überblick versus konkrete Maßnahmenentwicklung
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Projekt IntAGt:

Beobachtungsinterviews

an von Digitalisierung 

geprägten Arbeitsplätzen.

Bereiche:

• Montage

• Bedienung von Anlagen

• Steuerung und Kontrolle 

von Prozessen in 

Steuerständen

• Instandhaltung



5

Humankriterien

Je stärker die menschliche Fähigkeit zu 
eigenständigem, bewussten und flexiblem 
Handeln in die Arbeit eingebracht werden kann, 
desto humaner im Sinne von „dem Menschen 
gerecht“ sind die Arbeitsbedingungen. (Leitner in 
Oesterreich, 1999)

� Je höher die Einstufung, desto besser.

Welche Ressourcen haben wir erhoben?
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Welche Belastungen haben wir erhoben?

1. Dauerzustände

überfordern über den Tag die Konzentrations- und Leistungsfähigkeit. Beispiele:

– Zeitdruck

– Monotonie

– Lärm, ergonomische Probleme

2. Störende Ereignisse

behindern die Arbeitsausführung und führen zu Zusatzaufwand oder riskantem 
Handeln. Beispiele:

– Unvollständige Informationen

– Ungeeignete Arbeitsmittel

– Unterbrechungen
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Erste Ergebnisse zu Belastungen in von Digitalisierung 
geprägten Handlungsfeldern

• Belastungen, die unabhängig von Digitalisierung weiterhin vorhanden sind: 
Umgebungsbedingungen wie Hitze, Lärm, Staub…

• Belastungen die deutlicher zutage treten: z.B. Zeitdruck - Statusmonitore, die 
alles in Echtzeit anzeigen

• Belastungen die geringer werden: informatorische Erschwerungen, 
Störungen im Standardablauf

• Neue Belastungen: Gefühl des Kontrolle, fehlende Prozesskenntnis, Wechsel 
zwischen geringen Denkanforderungen und schwieriger Störungsbehebung

• Belastungen der Einführungsphase: vermehrte Störungen, fehlende 
Kenntnisse
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